





[image: image1.png]BRANDENBURG





Potsdam, 14.11.2008

Presseinformation

Präsentationsveranstaltung:

Habari ya Zanzibar – Neuigkeiten aus Sansibar

Ein Projekt der RAA Brandenburg 

Kontakt: globaleslernen@raa-brandenburg.de
Tel 0331 74780-25

Samstag, 15. November 2008, von 11 bis 15 Uhr

Kulturhaus Babelsberg, Karl-Liebknecht-Str. 135, 14482 Potsdam

“Die Menschen Sansibars mit ihrer Kultur und Lebensweise sind gar nicht so anders wie wir dachten und trotzdem so verschieden.” Christian

Jugendliche aus Fürstenwalde und Lehrer/innen aus Potsdam, Werder, Lauchhammer und Senftenberg, die im Juli und August 2008 mit unseren Partner/innen in Sansibar zusammen gearbeitet haben, werden über ihre Erfahrungen berichten.  2008 wurden in 7 Schulen Laborräume für den naturwissenschaftlichen Unterricht eingerichtet, in zwei Schulen Bibliotheken außerdem entstanden neue Kontakte zwischen Schulen in Brandenburg und Sansibar. Darüber werden wir berichten. 

Es erwartet alle ein sansibarisches Mittagessen, Partnerkaffee aus Tansania und viel Raum für Gespräche. 

Hintergrundinformation

Seit dem Jahr 2000 stieg der Anteil der tansanischen Kinder, die die Schule besuchen von 60 Prozent auf 97 Prozent – in Sansibar sogar auf 100 Prozent. Das ist vor allem der Abschaffung des Schulgeldes zu verdanken. Was die Qualität der Bildung angeht, da war man kompromissbereit. Ausbildung qualifizierter, motivierter Lehrkräfte, Labors und Bibliotheken wurde hintangestellt. Es ist der Regierung nicht gelungen, Quantität und Qualität gleichzeitig voranzutreiben.   

Um die Qualität der Bildung zu verbessern engagierten sich Brandenburger/innen gemeinsam mit Partner/innen aus Sansibar. Es wurden  neun Schulen in Sansibar mit Lehrmitteln ausgestattet. 

Die Möbel für die Bibliotheken und die Laborräume wurden vor Ort von Handwerkern angefertigt. Die Bücher für die Bibliotheken entsprechend des Bedarfs und den Erfordernissen der Lehrpläne in Sansibar eingekauft.

Ein Teil der Materialien und Geräte für die naturwissenschaftlichen Experimente in Deutschland gekauft. 

Jede Schule legte in Rahmen des vorgesehenen Projektes und der vorhandenen Finanzen eigene Prioritäten fest. Das war sinnvoll, weil einige Schulen schon über eine geringe Ausstattung verfügten, während in anderen Schulen nur ein leerer Raum vorhanden war (Fukuchani, Pwani Mchangani). 

Ein Teil der Geräte für Physik im Wert von etwa 3.800 Euro wurden uns aus der Schulauflösung des Gymnasiums Calau zur Verfügung gestellt. 

Dieses Projekt der Entwicklungszusammenarbeit der RAA Brandenburg in Kooperation mit dem lokalen Träger „Twende Pamoja“ wurde in Verbindung mit einer Begegnungsreise für junge Brandenburger durchgeführt und durch eine deutsch-tansanische Lehrer_innenfortbildung begleitet.

Am 7. August 2008 gegen 14 Uhr landete die Maschine auf dem Flugplatz von Sansibar und um 17 Uhr waren 42 Kisten von 77 im Zwischenlager in Chukwani. Dort warteten die deutschen Kolleg-innen, um umzuverteilen – das war gegen 23 Uhr getan.

Allerdings war damit die Arbeit nicht erledigt, weil nur die knappe Hälfte der Lieferung eingetroffen war. Für den sansibarischen Projektleiter  viel Arbeit: der Termin für die Restlieferung musste erkundet werden, es wurde noch einmal ein Transport benötigt, die Lagerhalle musste länger genutzt werden, die beteiligten Partner mussten informiert werden, dass sich alles verzögert. 

Am 9. August gab es dann die zweite Aktion – Empfang der Kisten und Umpacken.

Am 10. August (Sonntag) kamen die Schulvertreter_innen in das Zwischenlager in Chukwani, um ihre Materialien abzuholen und in ihren Schulen auszupacken, zu sichten und zu probieren.

Am 12. August reisten alle Lehrer_innen für Physik, Chemie und Biologie der beteiligten Schulen nach Uzini. Dort hatten sie die Chance, sich mit den Kolleg_innen aus den anderen Schulen auszutauschen und dem deutschen Physiklehrer Fragen zu stellen. Davon wurde rege Gebrauch gemacht. Von 10 bis 16 Uhr wurde sehr intensiv experimentiert, probiert und diskutiert. Deutlich wurden die großen Unterschiede in der fachlichen Qualifikation. Die erfahrenden Kollegen boten an, Fragen der anderen zu beantworten, sie bei der Arbeit zu unterstützen. 

Am 13. August 2008 trafen sich dann die Vertreter_innen der beteiligten Schulen und von Twende Pamoja mit den Deutschen zur festlichen Eröffnung. Der Stellvertreter des Bildungsministers nahm die Eröffnung vor und würdigte das Projekt.

Deutsche und tansanische Jugendliche unterstützten die Eigeninitiative der Partner und übernahmen einen Teil der Produktion. Die beteiligten Jugendlichen waren Lehrlinge aus dem Oberstufenzentrum Palmnicken (Fürstenwalde) und der Mikungunischule, die schon seit mehreren Jahren Kontakte haben  und versuchen, eine Partnerschaft zur aufzubauen. 

In der Werkstatt der Mikungunischule haben sie gemeinsam 150 Stühle für die naturwissenschaftliche Fachlabore hergestellt, 56 Reagenzglashalter und 400 Buchstützen.  

Hier wurden vorhandene Fähigkeiten und Möglichkeiten genutzt.  

Die Lehrlinge konnten im Anschluss an die Arbeit ihre Produkte auch selbst ausliefern und übergeben. So hatten sie die Möglichkeit unterschiedliche Selbsthilfeinitiativen in den Dörfern kennen zu lernen.

